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Die Baud.irektion r¡nterbreitet den vom Ant für Natur-
sehutz und. DenknalpfJ-ege ausgearbeiteten Entrnrf für einen
Regienrngsratsbeschluss i.S. Aufnahme d.es neu r:mgrenzten Natur-
schutzgebietes Mooswasen, fherwj-J-, in das Inventar der geschützten
Naturd.enhäler des Ka¡toas Sasel-trandsehaft und Aufhebung des
Regienrngsratsbeschlusses Nr. IB9? vorn 9. JuIl 196g.

z / / z Beschluss gemäss .â,ntrag.

Iviitteih¡ng an 0eneinderat lherwl]. (Z)
3ürgergemeinderat Therwi1
Gnrndbuchant Sinningen
Schweiz. Bund für itlaturschutz,
llartenbergstr. 22, Basel
Bund für Naturschutz Base11and.,
Dr. H.P. Gyger, Renggenweg !, Slssach
Arbeitsgemei¡schaft ftir l,Iatur- und Hei¡natsohutz,
Dr. G. l{iener, Grünhagweg 2, liestal.
Sodenant
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Nr

Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates
des Kantons Basel-Landschaft

2008 26. Jul"l L977
vom

/rufnahme es Ì1eu umgrenzten NaturschutzeebÍete s Moosrvasen.

T in das t der hützten Natrrd

Kantons Basel-I,andschaft und Aufheb d"es Reqier\rnÂ

d,e

tsbe-
N 1B Jul.i 1 6B

Durch Regierungsratsbesehluss Nr, T897 von 9. JuIi 1968

wurd.en der im Somner L964 durch die Gemeinde angelegte Ì/elher
rrMooswasenil sowie das Mooswasenbächli rnit seinem UfergehöI2 und

die linksufrige Waldpartie des Moosholzes unter Naturschutz ge-

ste1lt, Das Gebiet liegt c&r 1.5 km östlich vom Dorfkern zwischen

Fieehtenrainholz und Moosholz und ist auf einern vlelbegangenen

Spazierweg bequem erreiehbar. Im Jahre L971 ist dureh dle Ge-

meinde auf dem westlich an das 1{eiherareal anschliessenden neu

erworbenen Gebiet ein zweiter lrlei-her errichtet worden. Di-eser

ebenfalls gut gelungene ldeiher solJ- vor allem als lurchenteich
dienen, da die VerhäItnisse im oberen lleiher kej-n ideales Biotop

für Anphibien gewährleisten. Wied.erum wurde die Bepflanzung und

Ungebungsgestaltung nit viel Bedacht ausgeführt, sodass slch dem

Besucher d.ie ganze Anlage heute al.s echte Kostbarkeit d"er Natur

d.arbietet.'
ZusatzLícl'.rt zur Weih.eranl.age ist bereits 1968 der Mooswasen-

bach mit seinem Ufergehöl2 von l{aldaustritt bls zun Erdbeer-

graben unter Naturschutz gestellt word.en. Während. schon 1968

der Uferstreifen beim l'lei-herareal 1n Staatsbesitz war (Parzelle

Nr. 1IB2), konn.te für die der Bürgergemelnde gehörende Ufer-
partie bis zum Erdbeergraben damals ein Servitut, das d"ie Schutø-

bestimmungen festhält, eingetragen werden. Im Zuge der Felder-
regulierrrng Therwil ist nun dieser schmaLe landstreifen (Parzelle

Nr. LL35) ebenfalls ln Staatsbesitz über"fiihrt r'¡orden.

In seinem Gutachten vom 4. Februar 1964 zur ltlahl des Stand-

ortes für einen Naturschutzwej.her bemerkte Dr. C.A' Müller, der

darnalige f,elter der Gesch.äftsstelle für Natur- und Heimatsehutz

Baselland., d.ass 'tdie Stelle für ein solches Reservat ausgezeich*ret

'18 11.75 '100'000
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gewählt sei, wenn auch die Starkstronleitung d.as Bild leíeht
s,törêrr, Um d.em ReserVat nach Süden und ,Südwesten elne eindeutige

Begrenzung zv geben, wurde die d.anals leicht bestockte Schneise

unter der Hochspannungsleitung ebenfalls dem Naturschutzgebiet zv'
geordnet. Im laufe der Zeit ist das Gehö12 in der Schneise øu ej.nem

Jungwald. herangewachsen, und. im Frühjahr 1977 musste zur Sícherung

der L,eitung die Schneise ausgeholzt werden. Da das Abholzen des

ltatd,bestandes eine vertragliche Verpflichtung d.arstellt (Durch-

leitungsvertrag von 18. April L93L zr^¡ischen Grundelgentümer und

EW Basel, resp. ATEI), muss auch derjenige leil der Schneise, der

durch das heutlge Naturschutzgebj.et führt, periodisch abgeholzt

werden. Dfese der Sicherung der Hochspannirngsleitung dienende

Massnahne muss periodisch durchgeführt werden, kann aber nicht al.s

Pflegemassnahme zur Erhaltung des Schutzzleles für die Mooswasen-

¡relher betrachtet werden. Es r¡urde deshalb nit dem Grundeigentü¡oer

(Bürgergemeinde) in AnschJ-uss an den Augenschein von 16.2.'17 Yer-
einbart, dass clas Gebiet d,er Waldsebnei.se (Ftur VI'/Lgl und Parzelle
L649) a11s dem Naturschutzareal entlassen werd.e, dass aber dafür die
von d.er Bürgergemeinde neu erl,torbene Parzelle (¡oit ?atz. Nr. 1184

verelnigt) westlich des ursprünglichen Ì'leihers zusätzlich ins
rnventar der geschützten NaturdenkmäIer aufgenomrqen werde'' Dle

neue südIlche Begrenzung des Naturschutzgebietes verläuft somÍt

câr L0 n südtich d.es Mooswasenbaches und soll im Verlaufe der ge-

p}anten Waldregullerung Therwll definltiv festgelegt uerd.en.

Sonlt umfasst das neu r:mgrenzte Naturschutzgebiet die der

Bürgergemeínde gehörenden Parzellen Nr. l-IB4 (lgll r,Z) sowie einen

10 n breiten Uferstreifen (ca. 1400 m2) südlich des Mooswasenbaches

(¡'fur Vf/L95) und die den Kanton Basel-Landschaft gehörenden Par-

zellen Nr. LL75 (loer me) und Nr- 1182 (>+a m2), total oa-'i':9000 m2'

Das aus llaLd, Wlese r¡nd. lJasser bestehende Schutzgebiet ist
náturkundlfch als feuchte Extensívfläehe von Sedeutung für Wasser-

pflanzen und a1s Nahrungs-, Brut- und ilufzuchtgebiet ftir Tiere.
Das SchutzzLel besteht in d.er Erhaltung d.es Reservates als

Pfilanzen- und. Tiersehutzgebiet und es bedarf besonderer Sehutznass-
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nahmen und einer ständlgen Forst- und Naturschutzpflege. Da d.ie

lJeiheranlage d.en Besuchern al-s Ruhe- und Beobachtungsplatz, eî-
schlossen ist, muss dj-e Begehbarkelt auf die angelegten Ï'lege be-

schränkt werden. Hunde sind an der Leine zu führen, und die Beobach-

tungsplätze dürfen nÍcht als Splel.pl-ätze benutzt werden. Weitere

Schutzmassnahmen sind das Verbot von Ausgraben oder Pflücken von

Planzen und. d.as Stören, Fangen oder Ttiten von Tieren. Ebenso ist
'den Sesuchern verboten Tlere (2.8. Flsche) auszusetzen und" Neu-

pflanzungen vorzunehmen. Jed.e Veränderung i.n Naturschutzgebiet darf
nur im Þinvernehmen und unter Aufsicht des Amtes für Naturschutz

und Denkmal-pflege vorgeno¡nmen werden.

r' Unterhalt und. Pflege des Reservates oblÍegen der Sauverwaltung

d.er Gçrneinde Therwil und sind ln den vom Gemeind,erat zu genehmigenden

Pflichtenheft festgehaLten.
îherwiJ- hat durch die Schaffung dleses Feuchtbiotopes fär den

Natursc nutz grosse und achtenswerte Leistungen erbracht, und es

ist dankbar zu anerkennen, d.ass sowohl für Schulen, Naturwissenschaf-
ter und. Spaziergänger in gii4stiger I'age - abselts vom Baugebiet -
und doch gut erreichbar, eln Reservat angelegt worden ist, das Îieren
und Pflanzen ei.nen neuen lebensraum bietet und den Menschen Freude

bereitet.

?//r L, Das Gebiet Mooswasen, Parz. Nr. 1184 Sgll m2), ein
Uferstreifen von ca, 10 n Brelte süd1ich d.es Moos-

wasenbaches von Flur Y]./I91 (ca. 1400 m2), beid.es

Areale der Bürgergerneinde Therwil, und die den Kanton

Basel-landschaft gehörend en Parøellen Nr. LL1S (¡OOf ne)

und Nr. 1182 (l+e n2), ist gestutzt auf $ 9 aer Ver-

ord.nung betreffend. den Natur- und Heinatschutz vom

70, Âpril 1964 in das Inventar der geschützten Nstur-
d.enknäler auf zunehmen.

2. Veränderungen in Schutzgebiet diirfen nur mit dem Ein-
verständnLs und unter Aufslcht des Amtes für Natur-
schutz- und Denkmalpflege vorgenoamen i^rerd.en.
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ron 3lora und. Fauna.

4. Folgende Schutznassnahmen sind. elnzuhalten
a) Verbote; Âusgraben, lflücken und

Einbringen von TfLartzen.
Stören, Fangen, Töten und Aus-

setzen von Tleren.

b):Eínschräinkun.gen; Dle Wege dürfen nicht ver-
lassen werd"en; die Beobachtungs-

f' ' pLàtze d.tirfen nicht a1s SPiel-
platz benutzt r.rerd.en; Hunde sind.

an der Lei-ne zu fiihren.

5. Unterhalt u¿d. Pflege obliegen d.er Bauverwaltung
Therwil- und haben entsprechend dem vom Geneinderat zu

genehrnigend.en Sfli.chtenheft zu erfolgêrlr

6. Der Reglerungsratsbeschluss I{r. 1897 von 9. Ju].i 1968

wird aufgehoben.

Gegen diesen Beschl-uss kann lnnert 10 Tagen von dessen Zu-

stellung an gerechnet beim Verwaltungsgericht j-n Llestal Besehwerde

erhoben werden.
Nach lintrltt der Rechtskraft ist d.er Beschluss im Kataster-

buch als Servltut zu Mermerken und zu gegebener Zeit vom zuständigen
0rundbuch einzutragen.

Mltteilung an Gemeind.erat Therwil (Z)

Bürgergemeinderat Therwil
Grundbuchamt Sinningen
Schweiz. Bund für Naturschutzt

iï: ïi'illï 
" 
:il, l"illu*.,,¿,

Dr. H.P. Gyger, Renggenweg 5, Sissach
Arbeitsgemeinschaft für Natr:.r- und. Hej-matschutz,
Dr, G. l¿triener, Grijnhagweg 2r triestal
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Bodenarnt

Kantonsforstant
llefbauantr Abt' Wasserbau

Regionalplanungsstelle bej-der 3asel, Ilestal
Polizeldirektion
Recht sabteilung Baudlrektlon
Ánt für Naturschutz und Denknalpflege (l)
Baudtrektion (2)

Der T¿ndschrelber 1.V.
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